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Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN
Zielstadt: /A Corufia Zielland: Spanien
Fachrichtung: Umweltwissenschaften

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 4

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Dass ich mein Praktikum in Spanien suchen wiirde, hat vor allem der starke Wunsch danach, ins
spanisch-sprachige Ausland zu gehen, geprégt. In welcher Region von Spanien war fir mich bei
der Suche unerheblich, auch wenn ich die Nahe zu einer gré3eren Stadt bevorzugt habe.

Ca. ein Jahr vor Antritt des Praktikums habe ich mit der verstarkten Recherche tber das Internet
begonnen und auch die ersten Unternehmen, die fir mich in Frage kamen, zunachst per Malil
angeschrieben. Fur die Einen war es schon zu diesem Zeitpunkt zu kurzfristig, andere baten mich,
mich in einigen Monaten noch einmal zu melden, weil sie keine Aussagen zu so langen
Planungszeitraumen treffen wollten. Etwa 9 Monate vor dem geplanten Praktikumsbeginn hatte ich
eine vielversprechende aber noch nicht 100%-ige Zusage und tatsachlich sind sie 6 Monate spater
wieder abgesprungen. Schlussendlich habe ich also erst 3 Monate vor Praktikumsbeginn durch
intensive Recherche und einige beharrliche Telefonate meinen Praktikumsplatz gliicklicherweise
doch noch sichern kdnnen.

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?

In A Corufia gab es zu dieser Zeit einige Angebote, die ich Uber das Onlineportal IDEALISTA
aufgerufen habe, die im Schnitt wesentlich giinstiger waren, als ich von Norddeutschland gewohnt
war. Sich ca. 3 Wochen vor der Anreise darum zu kiimmern klingt vermutlich risikoreich, genugt
aber vollig, um ein Zimmer zu bekommen. Dabei habe ich sorgféltig darauf geachtet, in den Filtern
der Website eine moglichst grof3e WG zu wahlen, da mir aufgrund der Pandemie wichtig war, dort
erste Bezugspersonen kennenzulernen. Im Besten Fall geben diejenigen, die die Anzeige
einstellen auch an, ob es eher eine Zweck-WG und ruhig ist, oder gesellig.

So richtig Glick hatte ich allerdings mit den meist berufstatigen oder vom eigenen Studium sehr
eingenommenen Menschen, mit denen ich dann geskyped habe, nicht. Und auch bei meiner
Ankunft war ich einen Augenblick lang von dem schlechten Zustand ( - die eingestellten Bilder der
Wohnung mussten wohl schon sehr alt gewesen sein - ) uberwaltigt. Ich habe hier umgehend
weitere Wohnungen gesucht und ohne Probleme eine andere Unterkunft, in der ich mich nun
verhaltnismafig wohl fiihle, gefunden. Kurzfristig zu agieren scheint also ohne weiteres machbar.
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Nach der Ankunft hatte ich abgesehen von den sehr aktuellen Mal3gaben zur Einreise zu Zeiten der
Corona-Pandemie keine Pflichten. Auf den Aufenthalt im européischen Ausland hatte ich mich im
Vorfeld gekimmert. Durch Regelungen der EU muss man keine horrenden Roaming-Gebihren
mehr befiirchten, trotzdem war es bei meinem PrePaid-Anbieter ALDI-Talk unumstandlich méglich,
einen glinstigen Auslandstarif zu buchen. Auch habe ich noch in Deutschland durch einen Wechsel
zur GLS-Bank die Gelegenheit wahrgenommen, eine VISA-Karte zu erhalten. Damit ist auch der
Geldfluss gesichert. Allerdings kostet entgegen meinen Erwartungen das Abheben von Geld Uber
die Automaten trotzdem (und afaik) zwischen 0,30 - 2,00 Euro pro Transaktion.

Soweit es mir moglich war, mich zu informieren, ist es nicht nétig, sich im Einwohnermeldeamt zu
melden - jedenfalls meinen Mitbewohner:innen war nicht gelaufig, dass das sinnvoll sein kénnnte;
sie hielten es fir eher untiblich (und konnten mir auch nicht weiterhelfen, wo ich da am Besten hing
gehen misste...)

Die offentlichen Verkehrsmittel sind preisgiinstig (>> 45min Strecke im Bus fur 1,55 Euro). Fur
Einzelfahrten lohnt sich der Erwerb einer Karte nicht.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Mein Praktikum findet in einer Ebanisteria statt. Das ist eine Holzwerkstatt, in der die Verarbeitung
von Massivholz zu Mébeln und Wandverkleidungen fir den Innen- und Auf3enbereich geschieht,
ahnlich wie in einer Schreinerei. Obwohl auch alltagliche Auftrage in meinem Betrieb bearbeitet
werden, ist er auf Reparaturen und kleinteiligere Arbeiten spezialisiert. In kooperativer
Zusammenarbeit entstehen auch hin und wieder Designerstiicke einer Lampenkunstlerin oder eines
Metallbearbeiters.

Ich unterstiitze meinen Chef tatkréaftig bei den anstehenden Anfertigungen: mir werden die einzelnen
Arbeitsschritte grtindlich erklart und gezeigt, so dass ich sie dann wiederholen und erlernen kann.
So hélt sich die Zeit, die ich meinen Chef koste die Waage mit der Zeit, die ich ihm erspare.
Kleinere Arbeiten werden von meinem Betrieb aus auch online vertrieben - hier optimiere ich in
Absprache mit dem Chef den eigenen Internetauftritt und pflege Produkte auf der Seite "Etsy" ein.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

A Corufia bietet auch zu Zeiten der Corona-Pandemie viele Mdglichkeiten, sich aufzuhalten. Die
Stadt ist an vielen Ecken ansehnlich anzusehen, und bietet sich wegen einer fulRgangerfreundlichen
Verkehrsfllhrung zum Spazierengehen an - dabei findet man eine Unzahl an kleineren Cafés zum
Einkehren. (Tortillas und Kasekuchen gibt es hier fast tiberall, wenn man sich mehr als einen Kaffee
wiinscht.)

Abends war zuletzt entsprechend wenig los, aber mit den Mitbewohnenden meiner WG Iasst sich
der ein oder andere Abend mit einem Kartenspiel verbringen.

Liebend gerne mache ich auch Radtouren - obwohl Radfahrer hier nicht zu den Ublichsten
Erscheinungen gehéren, gibt es zahlreiche sichere Radstrecken: vor allem eine mehr als 15km
lange entlang der Kiiste, die fast wie ein Rad-Highway durch die Stadt funktioniert.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?
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	Text5: Dass ich mein Praktikum in Spanien suchen würde, hat vor allem der starke Wunsch danach, ins spanisch-sprachige Ausland zu gehen, geprägt. In welcher Region von Spanien war für mich bei der Suche unerheblich, auch wenn ich die Nähe zu einer größeren Stadt bevorzugt habe. 
Ca. ein Jahr vor Antritt des Praktikums habe ich mit der verstärkten Recherche über das Internet begonnen und auch die ersten Unternehmen, die für mich in Frage kamen, zunächst per Mail angeschrieben. Für die Einen war es schon zu diesem Zeitpunkt zu kurzfristig, andere baten mich, mich in einigen Monaten noch einmal zu melden, weil sie keine Aussagen zu so langen Planungszeiträumen treffen wollten. Etwa 9 Monate vor dem geplanten Praktikumsbeginn hatte ich eine vielversprechende aber noch nicht 100%-ige Zusage und tatsächlich sind sie 6 Monate später wieder abgesprungen. Schlussendlich habe ich also erst 3 Monate vor Praktikumsbeginn durch intensive Recherche und einige beharrliche Telefonate meinen Praktikumsplatz glücklicherweise doch noch sichern können.




	Text6: In A Coruña gab es zu dieser Zeit einige Angebote, die ich über das Onlineportal IDEALISTA aufgerufen habe, die im Schnitt wesentlich günstiger waren, als ich von Norddeutschland gewohnt war. Sich ca. 3 Wochen vor der Anreise darum zu kümmern klingt vermutlich risikoreich, genügt aber völlig, um ein Zimmer zu bekommen. Dabei habe ich sorgfältig darauf geachtet, in den Filtern der Website eine möglichst große WG zu wählen, da mir aufgrund der Pandemie wichtig war, dort erste Bezugspersonen kennenzulernen. Im Besten Fall geben diejenigen, die die Anzeige einstellen auch an, ob es eher eine Zweck-WG und ruhig ist, oder gesellig.

So richtig Glück hatte ich allerdings mit den meist berufstätigen oder vom eigenen Studium sehr eingenommenen Menschen, mit denen ich dann geskyped habe, nicht. Und auch bei meiner Ankunft war ich einen Augenblick lang von dem schlechten Zustand ( - die eingestellten Bilder der Wohnung mussten wohl schon sehr alt gewesen sein - ) überwältigt. Ich habe hier umgehend weitere Wohnungen gesucht und ohne Probleme eine andere Unterkunft, in der ich mich nun verhältnismäßig wohl fühle, gefunden. Kurzfristig zu agieren scheint also ohne weiteres machbar.


	Text7: Nach der Ankunft hatte ich abgesehen von den sehr aktuellen Maßgaben zur Einreise zu Zeiten der Corona-Pandemie keine Pflichten. Auf den Aufenthalt im europäischen Ausland hatte ich mich im Vorfeld gekümmert. Durch Regelungen der EU muss man keine horrenden Roaming-Gebühren mehr befürchten, trotzdem war es bei meinem PrePaid-Anbieter ALDI-Talk unumständlich möglich, einen günstigen Auslandstarif zu buchen. Auch habe ich noch in Deutschland durch einen Wechsel zur GLS-Bank die Gelegenheit wahrgenommen, eine VISA-Karte zu erhalten. Damit ist auch der Geldfluss gesichert. Allerdings kostet entgegen meinen Erwartungen das Abheben von Geld über die Automaten trotzdem (und afaik) zwischen 0,30 - 2,00 Euro pro Transaktion.
Soweit es mir möglich war, mich zu informieren, ist es nicht nötig, sich im Einwohnermeldeamt zu melden - jedenfalls meinen Mitbewohner:innen war nicht geläufig, dass das sinnvoll sein könnnte; sie hielten es für eher unüblich (und konnten mir auch nicht weiterhelfen, wo ich da am Besten hing gehen müsste...)
Die öffentlichen Verkehrsmittel sind preisgünstig (>> 45min Strecke im Bus für 1,55 Euro). Für Einzelfahrten lohnt sich der Erwerb einer Karte nicht.
	Text8: Mein Praktikum findet in einer Ebanistería statt. Das ist eine Holzwerkstatt, in der die Verarbeitung von Massivholz zu Möbeln und Wandverkleidungen für den Innen- und Außenbereich geschieht, ähnlich wie in einer Schreinerei. Obwohl auch alltägliche Aufträge in meinem Betrieb bearbeitet werden, ist er auf Reparaturen und kleinteiligere Arbeiten spezialisiert. In kooperativer Zusammenarbeit entstehen auch hin und wieder Designerstücke einer Lampenkünstlerin oder eines Metallbearbeiters. 
Ich unterstütze meinen Chef tatkräftig bei den anstehenden Anfertigungen: mir werden die einzelnen Arbeitsschritte gründlich erklärt und gezeigt, so dass ich sie dann wiederholen und erlernen kann. So hält sich die Zeit, die ich meinen Chef koste die Waage mit der Zeit, die ich ihm erspare.
Kleinere Arbeiten werden von meinem Betrieb aus auch online vertrieben - hier optimiere ich in Absprache mit dem Chef den eigenen Internetauftritt und pflege Produkte auf der Seite "Etsy" ein.
	Text9: A Coruña bietet auch zu Zeiten der Corona-Pandemie viele Möglichkeiten, sich aufzuhalten. Die Stadt ist an vielen Ecken ansehnlich anzusehen, und bietet sich wegen einer fußgängerfreundlichen Verkehrsführung zum Spazierengehen an - dabei findet man eine Unzahl an kleineren Cafés zum Einkehren. (Tortillas und Käsekuchen gibt es hier fast überall, wenn man sich mehr als einen Kaffee wünscht.)
Abends war zuletzt entsprechend wenig los, aber mit den Mitbewohnenden meiner WG lässt sich der ein oder andere Abend mit einem Kartenspiel verbringen.

Liebend gerne mache ich auch Radtouren - obwohl Radfahrer hier nicht zu den üblichsten Erscheinungen gehören, gibt es zahlreiche sichere Radstrecken: vor allem eine mehr als 15km lange entlang der Küste, die fast wie ein Rad-Highway durch die Stadt funktioniert.
	Text10: # Dass Radfahren zwar nicht allgegenwärtig, aber dafür die Umsicht der Autofahrenden umso größer zu sein scheint.

# Dass im Straßenverkehr als Tadel von Fehlverhalten scheinbar ironisch applaudiert wird. 

# Wie preisgünstig man in einem beinahe beliebigen Café Kaffee und Kuchen genießen kann.

# Dass das mit der Siesta kein Scherz ist. Wer um 15:00 Uhr hungrig ist, bleibt auch bis 18:00 oder 19:00 Uhr hungrig. (Ausgenommen sind Supermärkte - also verhungern muss man auch wieder nicht.)

# Vegetarisch ist auswärts in den meisten Fällen sehr schwierig. Vegan weitgehend als Konzept unbekannt. - Da den Küchen aber bisher immer daran gelegen war, dass auch ich satt werde, hat es mit etwas Kreativität miteinander dann doch meist funktioniert! :)
	Text11: Keine Sorge vor der Aussicht, dass hier Galizisch (gallego) gesprochen wird. Man kann davon ausgehen auf Spanisch (castellano) trotzdem verstanden zu werden und bisher konnten die meisten auch mir zuliebe das Gespräch auf castellano umstellen. 

Es ist zwar Spanien, aber auch immernoch der Norden. Wetterfeste Kleidung vermisse ich sehr.




